
Niederösterreichische Kulturwege

51

evangelischenAuf

Spuren





DIESE SEITE 
GIBT ES NICHT

Niederösterreichische Kulturwege

Als Landeshauptfrau von Nieder-
österreich bin ich sehr stolz auf die 
„Niederösterreichischen Kultur-
wege“. Viele Schätze Niederöster-
reichs sind wesentliche Bestandteile 
unserer Identität und weit über die 
Grenzen des Landes hinaus be-
kannt. Ebenso viele warten noch 
darauf, einem breiteren Publikum 
bekannt zu werden. Die vom NÖ 
Landesarchiv und dem NÖ Institut 
für Landeskunde herausgegebene 
Reihe macht Lust darauf, Nieder-
österreich zu entdecken. So wün-
sche ich Ihnen viel Freude bei dieser 
Entdeckungsreise quer durch unser 
wunderschönes Land.

Niederösterreich ist reich an „his-
torischen Orten“ und kunsthisto-
rischen Kostbarkeiten. Die „Nie-
derösterreichischen Kulturwege“ 
begleiten seit mehr als 10 Jahren 
Einheimische und Touristen zu 
diesen Kunst- und Kulturschät-
zen. Die reich illustrierten Hefte 
beschreiben einzelne Regionen 
oder vielfältige Themenwege. Sie 
stellen Landschaften und Sied-
lungen, Architektur und bildende 
Kunst sowie herausragende Ob-
jekte in ihrem kulturellen und his- 
torischen Kontext vor und laden 
ein, sich auf „Kulturwege“ durch 
unser Land zu begeben.
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Einleitung

Noch 500 Jahre nach Luthers The-
senanschlag in Wittenberg ist Ös-
terreich ein Land, das geistig und 
kulturell tief vom Katholizismus 
geprägt ist. Diese Prägung ist so 
fundamental, dass viele Menschen 
sich nicht vorstellen können, dass 
unsere Heimat im 16. Jahrhundert 
zum Großteil den Lehren Martin 
Luthers gefolgt ist.

Da die Habsburger grundsätzlich 
dem katholischen Glauben treu 
blieben, konnte in Österreich ob 
und unter der Enns keine zentral 
gesteuerte Reformation stattfinden, 
sondern die evangelischen Glau-

benssätze kamen auf vielfältigen 
Wegen hierher. Die Vorreiterrol-
len hatten dabei der Adel, der seine 
Kinder zur Ausbildung ins protes-
tantische Deutschland schickte, 
und die großen Handelsstädte 
wie Steyr, Waidhofen an der Ybbs 
oder Krems, die mit den protestan-
tischen Reichsstädten Nürnberg, 
Augsburg und Regensburg in en-
gem Handelskontakt standen. Von 
großer Bedeutung waren zahlreiche 
Sendungen evangelischer Bücher, 
die mit großem Geschick an den 
Mautstellen wie Linz auf der Donau 
ins Land geschmuggelt und hier eif-
rig verbreitet wurden.
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